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soziale unterschiede auch im Urlaub

ergebnisse einer Untersuchung ueber die urlaubsgewohnheiten
der wiener

1 W ien , 12 . 8 . ( rk ) welche urlaubsgewohnheiten haben die

wiener ? mit dieser frage beschaeftigte sich eine von der maglatrats-

abteilung 18 ( stadtstrukturplanung ) beim oesterreichischen Institut

fuer raumplanung in auftrag gegebene Untersuchung , der interessante

Informationen ueber die zusammenhaenge von sozialer Stellung und

urlaubsverhalten entnommen werden koennen.

so geht aus der Studie zunaechst hervor , dass es auch heute

noch sehr viele manschen gibt , die nicht wenigstens einmal im jahr

urlaub haben , das heisst , distanz vom alltagsverhalten und von den

alltaeglichen lebensbedingungen nehmen koennen : rund 1/5 der wiener

hat im vergangenen jahr ueberhaupt keinen urlaub , weder zu hause

noch ausser haus , gemacht , die haelfte davon waren personen ueber

60 jahre , ein weiterer betraechtlicher Prozentsatz hausfrauen -

also personengruppen , die nicht oder nicht mehr im berufsleben

stehen , fuer die * ^ urlaub » * daher gleichbedeutend mit einem Orts¬

wechsel ist , da andernfalls eine abgrenzung zum normalen alltag kaum

gegeben waere . waehrend fuer berufstaetige schon ein laengerer auf-

enthalt zu hause ohne berufliche pflichten urlaubscharakter tragen

kann , hat eine hausfrau eben meist auch dann keinen s? urtaub $ f ,

wenn der ehemann seinen urlaub zu hause verbringt.

auffallend ist auch die relativ geringe zahl aelterer menschen,

die regelmaessig einen urlaub geniessen kann : namentlich allein¬

lebende und solche personen , die mit erwachsenen kindern im selben

haushalt leben , haben meist keine gelegenheit , dies wenigstens

einmal im jahr zu tun . verantwortlich sind dafuer im allgemeinen

entweder finanzielle oder gesundheitliche gruende.

immerhin machten aber auch von den berufstaetigen an die

20 prozent der selbstaendigen und ueber 12 prozent der hilfs =-

arbeiter ueberhaupt keinen urlaub , waehrend so etwas bei fach-

arbeitem und angestellten nur hoechst selten der fall war.

wie sehr urlaub allgemein , d # h . auch von den berufstaetigen,

mit dem wünsch nach einem Ortswechsel verbunden wird , beweist der ,
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umstand , dass nun 8 Prozent der befragten ihren Urlaub zu hause ver¬
brachten . den uaberwiegenden anteil an dieser gruppe stellen hilfs-
und facharbeiten , also elnkommensmaessig schwaechere gruppen : ueber
20 Prozent der wiener arbeiten traten ihren urlaub wohl an , konnten
sich eine urlaubsreise aber entweder nicht leisten oder benuetzten
die zur verfuegung stehende zeit lieber dazu , um fuer

'
sich selbst

arbeiten auszufuehren oder durch arbeiten fuer andere ihr einkommen
zu verbessern , auch ehepaare mit kteinkindem und alleinstehende
eiternteile mit kIndern - © ine im urlaubsverhalten besonders benach¬
teiligte gruppe - blieben ueberdurchschnitttlch oft im urlaub zu
hause.

fast 3/4 a ^ l © r wiener aber machen mindestens einmal im jahr
urlaub ausser haus * den Untersuchungsergebnissen ist allerdings
eine klare abhaengigkeit der reisetreudigkeit von den einkommens-
verhaeltnissen zu entnehmen : 9/10 der angestellten , aber nur 3/4 der
facharbeiter und gar nur knapp 2/3 der hilfsarbeiter fahren im
urlaub weg . eine sehnliche Stufenfolge ergibt eine reihung der
reisefreudigkeit nach dem grad der Schulbildung , die ja nicht nur
ein gewisser Indikator fuer die einkommensverhaeltnisse ist , sondern
darueber hinaus auch rueckschluesse auf das Interesse am reisen
erlaubt : nur 60 Prozent der pfliehtschulabsolventen , aber ueber
80 prozent der maturanten und 90 Prozent der Hochschulabsolventen
verreisen im urlaub.

absoluter Spitzenreiter unter den fuer den Urlaubsantritt
gewaehlten Jahreszeiten ist selbstverstaendlich der sommer , nur
12 prozent verbrachten ihren urlaub zur gaenze waehrend anderer
Jahreszeiten , interessant ist , dass auch pensionisten , die doch
ihren urlaub leichter als berufstaetige und eitern schulpflichtiger
kinder ausserhalb der sommersaison verbringen koennten , dies nur
sehr selten ( 10 prozent ) tun . die relativ unbeliebteste Jahreszeit
fuer einen urlaub scheint fuer die wiener der herbst zu sein , rund
25 prozent der befragten verbrachten entweder den haupturtaub oder
- den meisten faelten - einen zweiturlaub im winter oder im
fruehjahr , im herbst jedoch nur 15 prozent . mr allerdings den
herbst waehlt ( vorwiegend selbstaendige und aeltere manschen ) ,
bleibt haeufiger auch drei wochen oder laenger weg , waehrend
frueh ling
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fruehling und winter bevorzugte saisonen fuer kuerzere zweiturlaube

sind.
denn waehrend fast ein drittel aller wiener ueberhaupt nicht

wegfaehrt , macht ein weiteres drittel zweimal im jahr Urlaub , äer

kurz - bzw. zweiturlaub ausserhalb der sommersaison ist aber in noch

groesserem masse einkommensabhaengig wie der sommerliche haupturlaub.

so schalten z. b . 25 prozent der angestellten im fruehJahr oder im

herbst ein paar urlaubstage ein , aber nicht einmal 10 prozent der

arbeiter . beim meist besonders kostenintensiven Winterurlaub ist

das verhaeltnis noch krasser : etwa ein viertel aller befragten gab

an , im vergangenen Jahr einen Winterurlaub von ein bis zwei wochsti

gemacht zu haben , darunter befanden sich Jedoch fast keine hilfs-

arbeiter . .
ein interessantes ergebnis brachte die Untersuchung auch hin¬

sichtlich der wähl des urlaubsortes : ueber 2/3 der wiener , die ihren

Urlaub ausser haus verbringen , tun dies innerhalb Oesterreichs , weit

mehr als die haelfte davon bleibt in der naeheren und weiteren

Umgebung der bundeshauptstadt ( niederoesterrelch , burgenland,

Steiermark ) , urlaubszeile im nahbereich Wiens werden vor allem von

jenen gewaehlt , die ruhe und erholung suchen , von aelteren menschen,

familien mit kleinkindern , aber auch von Juengeren alleinstehenden

mit kindem sowie allgemein von einkommensschwachen gruppen , fuer

die preisguenstigkeit bei der wähl des urlaubsortes eine entschei¬

dende rolle spielt , nur etwa 1/3 der urUubsreisenden aus Wien

zieht es ins ausland . auslandsreisen werden in erster linie von

Personen , fuer die Urlaub vorrangig eine erlebnisfunktion hat,

unternommen , von Jugendlichen , von Jungen ehepaaren ohne kinder bzw.

von ehepaaren mit bereits schulpflichtigen kindern sowie von ein-

kommensstarken schichten und gruppen mit hohem bildungsniveau . ( ger)

0946
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kurzentrum ober - laa : bereits mehr als 600,000 behandlungen

2 Wien , 12 * 8 , ( rk ) das kurzentrum ober - laa ist nahezu vottstaen-

dig ausgelastet : in den eineinhalb jahren seit der eroeffnung im

maerz 1974 wurden bereits 614,000 behandlungen an 434 . 000 kurgaesten

durchgefuehrt . damit ist die derzeitig moegliche kapazitaet von

3,000 behandlungen taeglich schon fast erreicht » die badekuren in

der ober - laaer Schwefelquelle erzielen heilerfolge bei rheumatischen

erkrankungen , krankhaften abnuetzungs - und alterserscheinungen des

bewegungsapparat es , bei neuralgien , bei der nachbehandlung von

knochenbruechen , peripheren kreislaufstoerungen sowie bei erkrankun¬

gen des Zahnhalteapparates und der mundhoehle.

das kurzentrum ober - laa , bestehend aus kurmittethaus , thermal-

bad , kurpension , kurhalle , tourotel und dem eine million Quadrat¬

meter grossen erholungs - und kurpark laaer berg mit Spazierwegen,

fitnessparcours und restaurants , besitzt eine der st aer kst en und

ergiebigsten Schwefelquellen Oesterreichs - 32,3 Liter pro Sekunde

bei einer temperatur von 53,3 grad,
tuer die medizinische betreuung und ueberwachung der Patienten

sorgt das Ludwig boItzmann - institut fuer rheumatotogie und

balneologie unter der Leitung von primarius dr * rudolf eberl . eine

breite palette von behandlungsmoeglichkeiten , unter anderem kneipp-

kuren , kohlensaeurebaeder und mundbaeder mit schwefelwasser , wird

geboten , die kurmittet werden allerdings nur ueber aerztliehe Ver¬

ordnung abgegeben , zahlreiche krankenkassen , die wiener gebiets-

krankenkasse fuer arbeiter und angestellte , die krankenfuersorge-

anstalt der bediensteten der stadt Wien sowie die versicherungs-

anst alt oeffentlich bediensteter , verlangen von ihren versicherten

keine eigene genehmigung fuer eine kur in ober - laa . die aerzttiche

Zuweisung genuegt.
die kurgaeste sind zum grossteil wiener , kommen jedoch auch aus

den bundestaendern und dem ausland , trotz grossen andrangs sind
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die Wartezeiten von der anmeldung bis zur behandlung relativ kurzs

wenn man sich nicht gerade auf einen bestimmten termin festlegen

muss ? korrynt man selbst in den hauptsaisonen maerz bis Juni sowie

September bis november innerhalb von vier wochen nach der artmeidung

zur kur . behandlungszeitens montag bis freitag 7 - 20 uhr,

samstag 7 - 14 uhr . ( hs)

0950
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kommende woche:
sozialmedizinisches Zentrum ost:

grundsteinlegung fuer personalwohnheim

4 wien , 12 . 8 . ( r ^ ) den grundstein fuer den ersten bauabschnitt

des sozialmedizinischen Zentrums ost - das personalwohnheim -

wird buergermeister leopold g r a t z gemeinsam mit vize-

buergermeister hubert p f o c h und gesundheits - und sozial¬

stadtrat prof . dr . alois stacher am freitag , den

22 . august , im 22 . bezirk , in der langobardenstrasse , legen.

das personalwohnheim wird ueber 500 Wohneinheiten verfuegen

und voraussichtlich 236,4 millionen Schilling kosten . dle Tuer das

jahr 1975 erforderlichen baukosten belaufen sich auf 30 millionen

Schilling , ( zi)
1020
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zahl der gastarbeiter:
saisonbedingt leicht ruecklaeufig

5 Wien , 12 . 8 . ( rk ) die zahl der in Oesterreich beschaeftigten

gastarbeiter war im juli , wle einer soeben veroeffentlichten

Statistik der landesarbeitsaemter zu entnehmen ist , verglichen mit

dem Vormonat wieder etwas ruecklaeufig . dies ist vor allem auf die

urlaubszeit zurueckzufuehren , waehrend der bekanntlich viele

gastarbeiter in ihre herkunftslaender reisen , so waren mitte juli
in Oesterreich insgesamt 187 . 833 gastarbeiter beschaeftigt . das sind

um rund 2 . 000 weniger als im juni . zum vergleich dazu : im juli
1974 gab es 224 . 320 auslaendische arbeitnehmer in Oesterreich.

Wien liegt nach wie vor an der spitze der bundeslaender mit

80 . 404 beschaeftigten gastarbeitern . es folgen niederoesterreich

mit 23 . 683 , oeberoesterreich mit 20 . 239 , Vorarlberg mit 19 . 283,

Salzburg mit 14 . 733 , tirol mit 11 . 863 , Steiermark mit 11 . 430,
kaemten mit 5 . 036 und burgenland mit 1 . 162 gastarbeitern.

der staerkste anteil an auslaendischen arbeitskraeften kommt

aus jugoslawien mit 138 . 735 , gefolgt von der tuerkei mit 26 . 566 . ( zi)

1145
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' neues tenniszentrum in ober - ^ aa

7 wien , 12 . 8 . ( rk ) bei der Vorstellung der neugeschaffenen

tennisplaetze im freien des kurzentrums ober - laa kuendigte dienstag

direktor ing . a u e r die errichtung von weiteren tennisplaetzen

auf dem gelaende der wig 74 an . je drei tennisplaetze werden in

absehbarer zeit in den zwei der drei zelt - rundhallen gebaut.

zu der bereits seit einem jahr in betrieb befindlichen neuen

tennishalle - sieben plaetze - gesellen sich nunmehr noch acht

tennisplaetze im freien dazu , diese neuen tennisplaetze wurden mit

einem uItramodernen belag - dem sogenannten ’ f green set ’ ’ - aus-

gestattet.
der » ’ green set ” ist ein fugenloser synthetischer belag in

drei schichten , der die herkoemmlichen belagsarten wie rasen und

sand abloest und zahlreiche vorteile aufweist , der ” 9 re en set”

ist ein allwetterbelag , der voellig sauber und wartungsfrei ist.

durch den ausbau von weiteren tennisanlagen wird das kurzentrum

ober - laa dann insgesamt ueber 22 spielplaetze verfuegen ( acht im

freien , sechs in den zelthallen , sieben in der tennishalle und

schliesslich ein platz fuer meisterschaftsfinalen und prof ikaempfen

in der veranstaltungshalle mit einer zuschauerkapazitaet von

2 . 500 personen ) .
direktor auer : ” wir haben dann die moeglichkeit , alle

nationalen und internationalen tennismeisterschaften hier durch-

zufuehren . ” im verlauf seiner rede betonte direktor auer : " das

kurzentrum ist fuer tennisspieler ideal , bei der miete eines platzes

ist die kostenlose benuetzung der sauna moeglich , und anschliessend

koennen sich die aktiven in unseren restaurationsbetrieben er-

frischen . ’ * ( karp)
1352
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